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Gottesdienste

Schüpfheim – Flühli – Sörenberg

Mittwoch, 1.März
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 2.März
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Freitag, 3.März –Herz-Jesu-Freitag
Schüpfheim 08.00 Stille Anbetung

09.00 Eucharistiefeier
19.30 Ökumenische Feier zum

Weltgebetstag, Klosterkirche

Samstag, 4.März
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

2. Fastensonntag/Krankensonntag
Samstag, 4.März
Sörenberg 17.00 Eucharistiefeier
Schüpfheim 18.15 Rosenkranz

19.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse
Sonntag, 5.März
Flühli 09.00 Ökumenischer Gottesdienst/

Gedächtnisse
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse,

Livestream
10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 7.März
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier

mit Krankensalbung
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier

mit Krankensalbung

Mittwoch, 8.März
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

mit Krankensalbung

Donnerstag, 9.März
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

mit Krankensalbung

3. Fastensonntag
Samstag, 11.März
Flühli 17.00 Eucharistiefeier
Flühli 17.00 Chinderfiir, Pfarreiheim
Schüpfheim 18.15 Rosenkranz

19.00 Kommunionfeier/Gedächtnisse
Sonntag, 12.März
Sörenberg 10.00 Eucharistiefeier
Sörenberg 10.00 Chinderfiir, Pfarrsäli
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 14.März
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.März
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

Einladung zur Feier des Weltgebetstages

Freitag, 3.März, 19.30Uhr,Klosterkirche Schüpfheim
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Gottesdienste

Escholzmatt – Wiggen – Marbach

Mittwoch, 1.März
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Eucharistiefeier
Marbach 19.00 Wortgottesfeier

des Frauenvereins (GV)

Donnerstag, 2.März
Marbach 19.00 Gebetsabend (Anbetung)

20.00 Eucharistiefeier/Beichte

Freitag, 3.März –Herz-Jesu-Freitag
Escholzmatt 19.05 Rosenkranz

19.30 Eucharistiefeier mit Segnungen

2. Fastensonntag/Krankensonntag
Samstag, 4.März
Marbach 17.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

mit Krankensalbung
Escholzmatt 19.00 Beichtgelegenheit

19.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse,
mit dem Kirchenchor, Livestream

Sonntag, 5.März
Marbach 09.00 Eucharistiefeier

09.00 Chinder-Chile
Wiggen 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse
Escholzmatt 14.00 Krankensalbung

Dienstag, 7.März
Escholzmatt 09.00 Eucharistiefeier (Sakristanen-GV)
Marbach 12.40 Schülergottesdienst (3./4. Klasse)

Mittwoch, 8.März
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Kommunionfeier

Donnerstag, 9.März
Escholzmatt 19.30 Eucharistiefeier

der Frauengemeinschaft (GV)

Freitag, 10.März
Marbach 19.30 Eucharistiefeier

Samstag, 11.März
Escholzmatt 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

3. Fastensonntag
Samstag, 11.März
Marbach 17.00 Kommunionfeier
Wiggen 19.30 Kommunionfeier
Sonntag, 12.März
Marbach 09.00 Eucharistiefeier
Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

Dienstag, 14.März
Escholzmatt 13.30 Schülergottesdienst (5. Klasse)

14.15 Schülergottesdienst (4./6. Klasse)

Mittwoch, 15.März
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Eucharistiefeier
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11./12.März: Fastenaktion
Das Hilfswerk Fastenaktion gehört zu den Katholiken
und Katholikinnen in der Schweiz. Das Motto «Wir tei-
len» umschreibt treffend sein Engagement. Die Fastenak-
tion unterstützt jährlich über eine Million Menschen, die
ihre Zukunft selber in die Hand nehmen, und leistet so
Hilfe zur Selbsthilfe. Die Erfahrung zeigt, dass ein Projekt
dann nachhaltig wirkt, wenn es von einer Gemeinschaft
getragen wird. Daher zielt die Fastenaktion auf die Stär-
kung von lokalen Gemeinschaften, in denen sich Frauen
und Männer gemeinsam engagieren. Damit alle genug
für ein würdiges Leben haben.

In unseren Pfarreien sammeln wir dieses Jahr für ein aus-
gewähltes Landwirtschaftsprojekt in Burkina Faso. Im
letzten Pfarreiblatt (2/2023) finden Sie auf der Seite 7 eine
detaillierte Beschreibung unseres Fastenaktionsprojektes
2023. Bitte bringen Sie Ihr Fastenaktionssäckli zu unseren
Gottesdiensten am 11./12. März mit oder spenden Sie
per Twint oder Einzahlungsschein. Herzlichen Dank!

Bankverbindung Fastenaktion
Fastenaktion der Schweizer Katholiken, Luzern
IBAN: CH16 0900 0000 6001 9191 7

Twint-Codes Fastenaktion
Bitte wählen Sie den Twint-Code Ihrer eigenen Pfarrei:
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Opferansagen

4./5.März: Verein Friedensdorf Broc
Das Friedensdorf in Broc besteht seit 40 Jahren und ist
ein Ort, in dem Menschen aus verschiedenen sozialen
Hintergründen und aus unterschiedlichen Kulturen zu-
sammenleben. Der Verein will die Friedensarbeit för-
dern. Sein Gemeinschaftshaus und seine Räume bieten
Platz dafür, dass Solidarität, Respekt für Unterschiede
und gewaltfreie Kommunikation gelebt und Aktivitäten,

Aktionen und Veröffentlichungen rund um die Themen-
bereiche von Frieden, Nachhaltigkeit, zivilem Engage-
ment und Spiritualität gefördert werden können. Das
Friedensdorf vereint Menschen, die Frieden erleben wol-
len. Um diese wertvolle Arbeit weiterzuführen, ist der
Verein Friedensdorf auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen.

Fastenaktionsspende per Twint
aus Schüpfheim

Fastenaktionsspende per Twint
aus Flühli

Fastenaktionsspende per Twint
aus Sörenberg

Fastenaktionsspende per Twint
aus Escholzmatt-Wiggen

Fastenaktionsspende per Twint
aus Marbach
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Seelsorge in Krankheit
und anderen Leiden
Der Pfarrer schaut ins Krankenzimmer: «Herr Müller,
darf ich Sie besuchen?» Antwort Herr Müller: «Wenn es
Ihnen guttut, Herr Pfarrer, na, dann kommen Sie doch
herein!»

Diese humorvolle Replik ist kein erfundener Witz, son-
dern selbst erlebt, und sie spricht etwas mit Augenzwin-
kern an, was im Ernst aber tatsächlich missverstanden
werden und so auch zu Befürchtungen auf Patienten-
seite führen kann: Worum es bei Seelsorge geht, be-
stimmt letztlich der Mensch, der um sie bittet, und
nicht der Seelsorger, denn es ist ein Dienst und keine
(Deutungs-)Hoheit! Wenn ein Patient sagt: «Ich kann
jetzt keine frommen Sprüche ertragen!», dann sei ihm
gesagt, dass Seelsorge nicht aus «Sprücheklopfen» be-
steht. Sie kann Verschiedenes sein, je nachdem, was in
Achtung und Respekt dem Patienten gegenüber von
ihm kommt: Es kann einfach «Da-Sein» bedeuten, ge-
meinsam schweigend oder dem anderen zuhörend, es
kann um grundlegend Menschliches oder explizit Reli-
giöses gehen, Fragen dürfen gestellt werden und dann
ist auch ehrliche Antwort auf Augenhöhe gefragt im
Unterschied zu Antworten auf Fragen, die keiner ge-
stellt hat.

Seelsorge muss nicht sakramentalbezogen sein, aber
kann es. Und dann ist bei Ritualen immer wichtig, dass
beide Seiten wissen, worum es jeweils geht. Eine Kran-
kensalbung kann situativ Unterschiedliches bedeuten:
Segnung mit Genesungswunsch, Sakrament der Stär-
kung für ein künftig gesünderes Leben wie auch Sterbe-
sakrament, Segnung für einen guten Sterbeprozess als
allerletzte Lebensphase. Was nicht sein sollte, auch im
tatsächlichen Erlebten erzählt:

Der Pfarrer schaut ins Krankenzimmer: «Herr Müller,
darf ich Ihnen die Krankensalbung geben?» Antwort
Herr Müller: «Um Gottes Willen, jetzt haben Sie mich
aufgegeben!»

MartinWalter, Leitender Priester

Leitgedanke

Die heilige Kommunion zur Stärkung
in schweren Zeiten.
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Pastoralraum

Krankensalbung oder
Krankenkommunion zu Hause

Auch wenn wir Seelsorgende heutzu-
tage meistens über Pflegeeinrichtun-
gen um Krankenkommunionen und
Krankensalbungen für Patient/innen
oder Bewohner/innen angefragt wer-
den, ist es selbstverständlich mög-
lich, beides auch privat zu Hause zu
empfangen. Ist es bei der Krankensal-
bung eher situativ, kann es bei der
Krankenkommunion auch um regel-
mässigen Besuch gehen. Wird dies
gewünscht, bitten wir darum, das je-
weilige Pfarramt vor Ort zu kontaktie-
ren. So können persönliche Verein-
barungen getroffen werden.

Gemeinschaftliche
Krankensalbungsfeiern

Es ist sinnvoll, das Sakrament der
Krankensalbung frühzeitig zu emp-
fangen: wenn jemand schwer krank
ist, vor einer Operation steht oder
wenn die Kräfte nachlassen. Kurz vor
dem Tod ist es nicht immer möglich,
dass ein Priester für die Spendung
zur Verfügung steht. Für die Beglei-
tung auf dem letzten Weg bieten wir
gerne einen Sterbesegen und die
Kommunion an, was auch ein Dia-
kon oder eine Pfarreiseelsorgerin mit
Betroffenen feiern kann, während

die Krankensalbung dem Priester
vorbehalten ist.

Zu folgenden gemeinschaftlichen
Krankensalbungsfeiern laden wir alle
kranken und betagten Pfarreiangehö-
rigen herzlich ein:

Mittwoch, 1.März:
10.30 Uhr, Sunnematte Escholzmatt

Samstag, 4.März:
17.00 Uhr, Pfarrkirche Marbach

Sonntag, 5.März:
14.00 Uhr, Pfarrkirche Escholzmatt

Dienstag, 7.März:
09.00 Uhr, Pfarrkirche Schüpfheim
09.30 Uhr, Pfarrkirche Sörenberg

Mittwoch, 8.März:
09.00 Uhr, Pfarrkirche Flühli

Donnerstag, 9.März:
16.00 Uhr, WPZ-Kapelle, Schüpfheim

Spitalbesuche
durch Ortsseelsorger

Die seelsorgerliche Betreuung von
Patient/innen in Spitälern erfolgt in
der Regel über das spitaleigene Seel-
sorgepersonal, aber selbstverständ-
lich sind auch Besuche durch Pfarrei-
seelsorger/innen aus der eigenen
Pfarrei möglich. Wird dies gewünscht,
ist es wichtig, dass das eigene Pfarr-
amt entweder durch den Patienten/
die Patientin selbst oder durch dazu
von ihm/ihr beauftragte Angehörige,

Bekannte oder Spitalseelsorgende in-
formiert wird, denn aus Datenschutz-
gründen erfahren wir nur sehr selten,
ob und welche Pfarreiangehörigen
zurzeit im Spital sind. Der Daten-
schutz wiederum geht ja auch auf
Patientenwünsche zurück. Wir Pfarr-
eiseelsorgende können also nicht
«automatisch» zu Besuch kommen,
sondern nur auf expliziten Wunsch.

Pro Senectute Kanton Luzern

Vorsorge fürs Alter –
Vorausdenken lohnt sich

Pro Senectute Kanton Luzern lädt am
Dienstag, 21. März, in Zusammen-
arbeit mit der Raiffeisen Vermögens-
beratung und der Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde KESB zur
Veranstaltung «Vorsorge fürs Alter –
Vorausdenken und selber entschei-
den» ein. Informationen rund um Fi-
nanzen und Vorsorgedokumente so-
wie die Rolle und Aufgabe der KESB
erwarten die Teilnehmenden.
Im Anschluss beantworten die Refe-
renten Fragen aus dem Plenum. Die
Veranstaltung (Türöffnung 18.00 Uhr)
findet von 18.30 bis 20.30 Uhr im
LZ-Auditorium (Maihofstrasse 76,
Luzern) statt. Der Eintritt ist gratis.
Eine Anmeldung ist erwünscht unter
lu.prosenectute.ch/Info oder über
die Telefonnummer 041 226 11 88.

Herzliche Einladung zum Pastoralbesuch des Bischofs

Am Josefstag, 19. März, besucht Bi-
schof Felix mit einer Delegation der
Bistumsleitung unseren Pastoral-
raum. Zum Gottesdienst, der um
09.00 Uhr beginnt, und zu einer an-
schliessenden Begegnung mit dem
Bischof im Rahmen eines Apéros
sind alle Gläubigen unserer sechs
Pfarreien herzlich nach Flühli einge-
laden. Schön, wenn Sie dabei sind!

Zum Pastoralbesuch gehört auch
eine Aussprache mit der Pastoral-
raumleitung. Bischof Felix interes-
siert sich insbesondere dafür, wie
wir in unserem Pastoralraum die
Seelsorge organisieren und welche
Schwerpunkte wir im neuen Pasto-
ralkonzept vorsehen, das derzeit in
Arbeit ist.
19. März, 09.00 Uhr, Pfarrkirche Flühli
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Im Gedenken

5. Mai 1936–4. Februar 2023
Ruedi Vogel

Am 4. Februar verstarb Ruedi Vogel im Alter von 86 Jah-
ren im Alters- und Pflegezentrum Sunnematte in
Escholzmatt. Sieben Monate vorher hatten wir ihn als
mitarbeitenden Priester im Rahmen des Chilbi-Gottes-
dienstes in Schüpfheim verabschiedet.

Mit Ruedi Vogel haben wir einen sehr geschätzten
Priester verloren – und ich persönlich einen lieben
Freund. Von 1998 bis 2013 war Ruedi Pfarrer in Escholz-
matt und Wiggen. Als ich ihn nach seinem Umzug nach
Schüpf heim fragte, ob er bei uns im damaligen Pasto-
ralraum Mittleres Entlebuch als Priester mitarbeiten
möchte, sagte er ohne zu zögern zu. Allerdings liess er
mich zu Beginn wissen, dass er lieber allein Gottes-
dienst feiern möchte, als «nur» Zelebrant neben einem
Theologen zu sein, der den Gottesdienst gestaltet. Er
übernahm regelmässig Stellvertretungen; doch auch
das gemeinsame Feiern mit mir wurde bald zu einer
lieben Gewohnheit. Seine anfängliche Reserviertheit
habe an schwierigen Erfahrungen in der Zusammen-
arbeit mit anderen Berufskolleg/innen gelegen, erklärte
er mir später. Doch da wir uns theologisch und im Fei-
ern der Liturgie sehr gut verstanden, funktionierte
unsere Zusammenarbeit reibungslos. Solange es seine
Gesundheit zuliess, war Ruedi bereit, mit uns Eucharis-
tie zu feiern. Letztes Jahr liessen seine Kräfte nach, so-
dass wir vom Palmsonntag an auf seine priesterlichen
Dienste verzichten mussten.

Während unserer gemeinsamen Zeit in Schüpfheim
holte ich Ruedi oft an der Bahnhofstrasse ab, und wir
fuhren gemeinsam nach Flühli oder Sörenberg zum
Gottesdienst. Unterwegs konnten wir uns rege austau-
schen über kirchliche und gesellschaftspolitische Ent-
wicklungen. Immer mal wieder schickte er mir einen
Link zu einem Artikel im Internet, über den wir uns
dann unterhielten. Ruedi war ein interessanter Ge-
sprächspartner und für mich ein guter Ratgeber in Fra-
gen der Pastoral.

In den letzten Wochen durfte ich Ruedi auf seinem Weg
in die Ewigkeit begleiten. Wir feierten seit Neujahr fast
jeden Tag miteinander in seinem Zimmer in der Sunne-
matte einen kleinen Gottesdienst. Am 2. Februar trug
ich ihm an seinem Bett das Evangelium zum Fest «Dar-
stellung des Herrn» vor. Es enthält das kirchliche Nacht-
gebet – ein Gebet zur Vorbereitung auf das Sterben.
Tags darauf, als er nur noch wenig reagieren konnte,
betete ich Ruedi das Gebet nochmals vor. Auf die Frage,

ob er die Kommunion empfangen möchte, nickte er.
Im Vertrauen des greisen Simeon trat auch der greise
Ruedi seine letzte Reise an, gestärkt durch das Sakra-
ment unserer Erlösung:

«Nun lässt du, Herr, deinen Knecht,
wie du gesagt hast, in Frieden scheiden.
Dennmeine Augen haben das Heil gesehen,
das du vor allen Völkern bereitet hast,
ein Licht, das die Heiden erleuchtet,
undHerrlichkeit für dein Volk Israel.» (Lk 2,29–32)

Urs Corradini, Pastoralraumleiter
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Voranzeige
Landeswallfahrt nach Einsiedeln 2023:
Das Entlebuch gestaltet mit

Am ersten Mai-Wochenende findet jedes Jahr die Luzer-
ner Landeswallfahrt nach Einsiedeln statt. Die katholi-
sche Bevölkerung des Kantons Luzern ist eingeladen, an
dieser Wallfahrt teilzunehmen. Die Landeskirche organi-
siert sie, unterstützt durch einen Synodalkreis. Dieses
Jahr sind wir Entlebucher/innen an der Reihe. Darum
wäre es sehr schön, wenn besonders viele Entlebucher/
innen an der Landeswallfahrt teilnehmen würden. Mer-
ken Sie sich doch den Termin schon mal vor.

Fuss- undVelowallfahrt
Am Samstag, 6.Mai, findet eine Fuss- und eine Velowall-
fahrt nach Einsiedeln statt.

Carwallfahrt
Am Sonntag, 7. Mai, kann man sich einer Carfahrt an-
schliessen. Um 09.30 Uhr beginnt die Messfeier in Einsie-
deln, um 14.00 Uhr findet eine Pilgerandacht statt, und
um 16.00 Uhr kann man die Vesper der Mönchsgemein-
schaft mitfeiern, bevor der Car die Pilger/innen wieder
nach Hause bringt.

Weitere Informationen
Detailinformationen erhalten Sie bereits jetzt auf der
Website www.luzerner-landeswallfahrt.ch und auf dem
Flyer, den Sie ebenfalls auf dieser Website oder zu gege-
bener Zeit auch in unseren Schriftenständen finden kön-
nen. Bitte beachten Sie die Anmeldefristen.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer/innen aus dem Entle-
buch!

Urs Corradini, Pastoralraumleiter

Schüpfheim/Flühli/Sörenberg
Informationsabend zum Firmkurs 2023/24: Firmung – ja oder nein?

Am Donnerstag, 9. März, findet
um 19.30 Uhr im Saal des Pfarrei-
heims Schüpfheim der Informa-
tionsabend zum Firmkurs 2023/24
statt. Alle Interessierten (ab der
1. Oberstufe) aus den Pfarreien

Schüpf heim, Flühli und Sörenberg sind herzlich dazu
eingeladen. Schüler/innen der 1. Oberstufe erhalten
eine persönliche Einladung, die auch für ihre Eltern
gilt. Der Informationsabend kann beim Entscheid für
oder gegen eine Teilnahme am Firmkurs hilfreich sein.

Für das Firmteam: Annelies Baumeler

Foto: Roberto Conciatori

Das Ziel im Blick: Landeswallfahrt nach Einsiedeln 2022. Foto: Landeskirche Luzern
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Schüpfheim

Gedächtnisse

Samstag, 4.März, 09.00Uhr
Jahrzeiten:
Toni und Gritli Süess-Baumeler,
ehemals Schwändistrasse 16. Franz
Süess-Eicher, Eggeburg. Anna Süess-
Süess und Angehörige, Schächli 11.
Franz Schöpfer, Volischwand. Hildi
und Josef Anton Stalder-Schnyder,
Bramätteli. Josef Schmid-Zemp,
Obrischwand 7. Josef und Maria
Wespi-Portmann, Industriestrasse 4.
Franz und Gritli Zihlmann-Eicher,
Wolfgang, und Berti Glanzmann-
Zihlmann, Lerchenheim.
Gedächtnisse:
Radi Zihlmann-Emmenegger, Vor-
müli 14. Josy Zihlmann, früher Ler-
chenheim. Martha Zihlmann, früher
Lerchenheim. Fridolin Kaufmann,
Schwändistrasse 10, und Zwillings-
bruder Josef Kaufmann, Lotzwil, El-
tern, Geschwister und Angehörige.
Agatha Stalder-Röösli, WPZ, früher
Schächli 17.

Samstag, 4.März, 19.00Uhr
1. Jahresgedächtnis für Kurt Wigger-
Riedweg, Hauptstrasse 4.
Jahrzeiten:
Franz Josef und Ida Emmenegger-
Murpf, Roorberg. Hermine Emmen -
egger-Eicher, Obermattegg. Söpp
und Hedi Felder-Eicher und Angehö-
rige, Raffoltere. Familie Lustenber-
ger, Bsetzi. Marlis und Ben Heine-
mann und Martha Lustenberger,
Bsetzi.
Gedächtnis für Alfred Felder-Kauf-
mann und seine Eltern Alfred und
Sophie Felder-Duss, Chlusehof 3.

Sonntag, 5.März, 10.30Uhr
Jahrzeiten:
Bernadette Studer-Häfliger und
Benno Studer, Oberberg 3. Marie
Häfliger-Lipp und Angehörige,
Gmünde. Rosa und Josef Studer-
Zemp, Rütmätteli.

Samstag, 11.März, 19.00Uhr
1. Jahresgedächtnis für Toni Furrer-
Felder, Flühlistrasse 31.
Jahrzeiten:
Anton und Margrith Lipp-Schnider
und ihre verstorbenen Angehörigen,
WPZ, früher Wolfgang 3. Bernadette
Dängeli-Schmid, Schächli 8.

Verstorben

Am 26. Januar verstarb im Alter von
94 Jahren Franz Hurni-Arregger,
Unterdorf 7.

Am 4. Februar verstarb im Alter von
86 Jahren Rudolf Michael Vogel, em.
Pfarrer, Sunnematte 1, Escholzmatt,
früher Bahnhofstrasse 5.

Am 12. Februar verstarb im Alter von
98 Jahren Maria Wicki-Zemp, WPZ,
früher Schwändi.

Gott schenke denVerstorbenendie ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Pfarreistatistik 2022

Lebensfeiern:
Taufen 12
Erstkommunionkinder 37
Firmlinge 24
Eheschliessungen 4
Todesfälle 40

Kollekten:
Sonn- und Feiertage 24 552.05
Beerdigungsopfer 16 756.10
Pfarreikollekten 349.35
Fastenaktion 22 285.78

Pfarreirat
Fastensuppe für alle

Jeweils am dritten Fastensonntag
lädt der Pfarreirat zu einem Fas-
tensuppenbuffet ins Pfarreiheim
ein, diesmal am Sonntag, 12.
März. Ab 11.30 Uhr ist das Team
bereit, die Suppen zu servieren.
Der Erlös kommt unserem Fasten-
aktionsprojekt in Burkina Faso zu-
gute.

Für den Pfarreirat:
Urs Corradini, Gemeindeleiter

r
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Getauft

Yoann Etienne Affentranger, Sohn
des Christian Affentranger und der
Marina Affentranger geb. Alessandri,
Chlosterbüel 18.

Elia Levi Kaufmann, Sohn des To-
bias Kaufmann und der Eliane Anina
Vogel, Hauptstrasse 48.

Gott begleite und beschütze Yoann und
Elia auf ihremLebensweg.

Opferergebnisse Januar

Beerdigungsopfer: 3628.70
Sonntagsopfer:
Universität Freiburg i. Ue. 290.45
Epiphaniekollekte 188.90
SOFO Mutter und Kind 214.40
Kollegium St-Charles 188.15
Caritas Luzern 636.75

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Erstkommunionvorbereitung
Eltern-Kind-Nachmittag

Die Erstkommunionkinder kommen
am Samstag, 4. März, 15.00 Uhr,mit
einer Begleitperson ins Pfarreiheim.
Wir nehmen uns Zeit, uns mit ver-
schiedenen Ateliers auf die Erstkom-
munion vorzubereiten: «Mit Jesus
wachsen» begleitet uns dabei als
Motto.

Nathalie Zemp, Katechetin
Urs Corradini, Gemeindeleiter

Krankensalbung

Im Gottesdienst vom Dienstag,
7. März, sind um 09.00 Uhr in der
Pfarrkirche alle kranken und/oder
betagten Menschen eingeladen, das
Sakrament der Krankensalbung zu
empfangen.

Am Donnerstag, 9. März, wird im
Gottesdienst um 16.00 Uhr in der
Kapelle des WPZ ebenfalls die Kran-
kensalbung gespendet.

Seniorentreff
Jassnachmittag

Am Dienstag, 7. März, treffen sich
um 13.30 Uhr die Seniorinnen und
Senioren im Pfarreiheim zum Jassen.

Infoabend Versöhnungsweg

Die Eltern der Viertklässler/innen
sind amMontag, 13. März, um 19.30
Uhrherzlich zum Informationsanlass
über den Versöhnungsweg in den
Saal des Pfarreiheims eingeladen.

Br. PascalMettler, Pfarreiseelsorger

Frauengemeinschaft
Kleider- und Spielwarenbörse

Am Mittwoch, 22. März, findet von
14.00 bis 15.30 Uhr im Pfarreiheim
die Frühlings-/Sommer-Kleider- und
Spielwarenbörse der Frauengemein-
schaft statt. Kinderkleider bis Grösse
176/S, Kinderschuhe, Saisonartikel
wie Badesachen, Rollerblades, Scoo-
ter, Laufräder, Fussballartikel usw.
werden zum Verkauf angeboten.
Ebenso freut sich das Börse-Team
auf alle Bébéartikel, Kinderspiel -
sachen, Schultaschen, Bücher und
Games. Die Kleider- und Spielwaren-
börse steht für gute Qualität. Nähere
Angaben, auch für die Warenan-
nahme, finden Sie auf der Website
www.fg-schuepfheim.ch.

Frauengemeinschaft
«Wenn jede Sekunde zählt»

Hast du dich auch schon gefragt, was
genau ein Defibrillator macht oder
wie man ihn im Notfall richtig ein-
setzt? Genau solche Fragen werden
an diesem Kursabend geklärt, und es
kann die genaue Handhabung eines
Defibrillators geübt werden. Andrea
Alessandri vom Samariterverein
Schüpfheim gibt gerne Auskunft und
Tipps.
Termin:Montag, 27. März, 19.00 Uhr
Ort: Pfarreiheim
Kurskosten:Fr. 20.– beziehungsweise
Fr. 25.– für Nichtmitglieder
Auskunft/Anmeldung: bis Montag,
20. März, bei Manuela Renggli
(041 484 13 69 oder kurse@fg-schuepf-
heim.ch).

Seniorentreff
Ferienwoche in Schruns

Vom Sonntag, 16. Juli, bis Samstag,
22. Juli, finden die Ferien des Senio-
rentreffs Schüpfheim statt: Die Reise
geht mit dem Car nach Schruns im
Montafon, Österreich; die Unterkunft
ist im Hotel Zimba.

Das Detailprogramm liegt im Schrif-
tenstand der Pfarrkirche auf oder kann
bei Margrit Thalmann angefordert
werden (mr.thalmann@bluewin.ch,
041 484 10 46 oder 079 616 70 37).
Anmeldung: bis spätestens Freitag,
31. März, an Margrit Thalmann, Müli -
park 19, 6170 Schüpfheim.

Stechpalmen
für Palmsonntag

Steht bei Ihnen eine Stechpalme im
Garten und wären Sie bereit, ein
paar Zweige für den Palmsonntag
am 2. April zu spenden?

Unser Sakristan Patrick Rösch freut
sich auf Ihre Kontaktaufnahme per
Telefon (Dienstag bis Samstag,
041 484 23 08).
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Flühli

Gedächtnisse

Sonntag, 5.März, 09.00Uhr
Jahrzeit für Theres Zihlmann-Schni-
der, Schachen 1.

Opferergebnisse Januar

Beerdigungsopfer: 1113.65
Sonntagsopfer:
Universität Freiburg i. Ue. 75.20
Epiphaniekollekte 82.70
SOFO Mutter und Kind 134.05
Kollegium St-Charles 57.80
Caritas Luzern 65.30

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Ökumenischer Gottesdienst
zur Fastenzeit

Am 2. Fastensonntag, 5. März, feiern
wir um 09.00 Uhr in der Pfarrkirche
einen ökumenischen Gottesdienst
zur Thematik der Fastenkampagne
der kirchlichen Hilfswerke. Wir be-
grüssen dazu Marcel Horni, den Pfar-
rer der reformierten Kirchgemeinde
Escholzmatt, und heissen alle Gläu-
bigen herzlich willkommen!

Urs Corradini, Gemeindeleiter

Krankensalbung

Wer möchte, kann im Gottesdienst
vom Mittwoch, 8. März, um 09.00
Uhr die Krankensalbung empfangen.

Chinderfiir

«Zäme teile» heisst das Thema der
Chinderfiir, zu der alle Kinder von der
Basisstufe bis zur 4. Klasse am Sams-
tag, 11. März, um 17.00 Uhr ins Pfar-
reiheim eingeladen sind.

Frauengemeinschaft
Naturfloristik Osterheukranz

Am Dienstag, 21. März, findet um
13.30 Uhr der Kurs «Naturfloristik»
statt. Die Teilnehmerinnen kreieren
einen Osterheukranz. Im Anschluss
werden sie mit Gebäck und Kaffee
verwöhnt.
Kursdauer: etwa 3½ Stunden
Kursort: bei Lydia Felder,
Ober-Aemeneggli, Schüpfheim
Kurskosten: Fr. 90.–
Anmeldung: bis Montag, 13. März,
an Cornelia Kunz (041 488 06 75).
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Pfarreistatistik 2022

Lebensfeiern:
Taufen 8
Erstkommunionkinder 10
Firmlinge 6
Eheschliessungen 0
Todesfälle 12

Kollekten:
Sonn- und Feiertage 2 474.50
Beerdigungsopfer 2 806.80
Pfarreikollekten 227.75
Fastenaktion 2 410.60

Verabschiedung von Pia Schmidiger als Organistin

Im letzten Herbst hat uns Pia
Schmidiger mitgeteilt, dass sie als
Organistin zurücktreten möchte.
Wir verabschieden sie an dieser
Stelle aus dem Orgeldienst.

Pia Schmidiger trat im September
1993 die Nachfolge von Erwin
Schnider an der Orgel an. Somit
wirkte sie 30 Jahre als Organistin in
Flühli. In den ersten Jahren ihres
Wirkens wurden noch Gottesdienste
am Samstagabend und Sonntagvor-
mittag gefeiert. Dazu kamen wö-
chentliche Schülergottesdienste und
Gedächtnisgottesdienste am Sams-
tagmorgen. Das ergab viele Einsätze
für Pia. Als Aushilfen waren Franz
Hurni, der Ende Januar verstorben

ist, und Rosmarie Unternährer aus
Schüpfheim im Einsatz, später
Dorly Bucher, von der wir ebenfalls
schon Abschied nehmen mussten.
Seit 2013 übernahm Pias Tochter
Tamara Fallegger einen Teil der
Einsätze; auf sie dürfen wir weiter-
hin zählen, ebenfalls auf Johanna
Imbach und Stefan Felder aus
Sörenberg.

Liebe Pia, im Namen der Pfarrei
und des Kirchenrates danke ich dir
herzlich für dein langjähriges Enga-
gement und wünsche dir alles Gute
und Gottes Segen.

Urs Corradini, Gemeindeleiter

Foto: zVg
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Sörenberg

Opferergebnisse Januar

Sonntagsopfer:
Universität Freiburg i. Ue. 122.10
Epiphaniekollekte 112.50
SOFO Mutter und Kind 51.95
Kollegium St-Charles 42.75
Caritas Luzern 157.35

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Gottesdienst
mit Krankensalbung

Am Dienstag, 7. März, können Men-
schen, die an einer Krankheit leiden
oder gebrechlich geworden sind, im
Gottesdienst um 09.30 Uhr das Sak-
rament der Krankensalbung empfan-
gen. Nehmen Sie bitte vorne in der
Kirche Platz.

Senioren
Jassnachmittag

Am Dienstag, 7. März, sind alle
Seniorinnen und Senioren um 13.30
Uhr zu einem gemeinsamen Jass-
und Plaudernachmittag ins Bijou
eingeladen.

Chinderfiir

Am Sonntag, 12. März, sind um
10.00 Uhr alle Basisstufenkinder zur
Chinderfiir ins Pfarrsäli eingeladen.

Frauengemeinschaft
Skitag

Die Mitglieder der Frauengemein-
schaft treffen sich am Donnerstag,
9. März, um 09.30 Uhr vor der Gon-
delbahn Rossweid, um einen unbe-
schwerten Skitag miteinander zu ge-
niessen. Nach dem gemeinsamen
Skifahren ist der zweite Treffpunkt
um 12.30 Uhr im Hotel Rischli zum
Mittagessen. Zu diesem sind auch
Nichtskifahrerinnen herzlich will-
kommen. Anschliessend ist wieder
gemeinsames Skifahren mit gemütli-
chem Ausklang vorgesehen.

Die Frauengemeinschaft freut sich
auf viele Skibegeisterte.

Pfarreistatistik 2022

Lebensfeiern:
Taufen 8
Erstkommunionkinder 6
Firmlinge 5
Eheschliessungen 1
Todesfälle 4

Kollekten:
Sonn- und Feiertage 8 390.26
Beerdigungsopfer 1 819.40
Pfarreikollekten 184.60
Fastenaktion 1 195.40
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Escholzmatt

Gedächtnisse

Samstag, 4.März, 19.30Uhr
1. Jahresgedächtnis für Trudy
Portmann-Krummenacher, Haupt-
strasse 86.

Samstag, 11.März, 09.00Uhr
Dreissigster für Ruedi Vogel, em.
Pfarrer, Sunnematte 1, früher Bahn-
hofstrasse 5, Schüpfheim.
Jahrzeiten:
Fridolin Studer, Sunnematte 1, früher
Glichenberg. Theres Studer und
Familienangehörige, Glichenberg.
Fridolin und Margrith Studer-Felder,
Willisau. Fridolin und Marie Studer-
Stalder, Glichenberg. Siegfried und
Marie Zemp-Bieri, Tellenmoos. Nik-
laus Steffen, Bödeli. Margrith und
Josef Steffen-Portmann, Bödeli. The-
resia Zemp-Felder, Rütihus. Marie
und Jakob Zemp-Renggli, Brands-
egg. Sr. M. Josefa Zemp, Sr. M. Vin-
zentia Zemp, Sr. M. Anastasia Zemp,
Kloster Sarnen, Bruder Albert Franz
Zemp, Anton Zemp und deren Eltern
Friedrich und Elisabeth Zemp-Haas,
Brandsegg. Hans Vogel-Schöpfer,
Tellenbach 7.
Gedächtnisse:
Röbi Zemp, Rütihus. Franz Josef und
Katharina Vogel-Bieri, Tellenbach 7.
Marie Magdalena Vogel, Tellenbach 7.

Verstorben

Am 12. Januar verstarb im Alter von
96 Jahren Anni Bieri-Limacher, Sun-
nematte 1, früher Obergigen.

Am 19. Januar verstarb im Alter von
93 Jahren Robert Schöpfer-Haas,
Sunnematte 1, früher Dorfmatten-
strasse 20.

Am 20. Januar verstarb im Alter von
94 Jahren Rosa Schöpfer-Schöpfer,
Sunnematte 1, früher Feldmoosweidli.

Am 21. Januar verstarb im Alter von
88 Jahren Franz Zemp-Bucher, Sun-
nematte 3, früher Tellenmoos.

Am 4. Februar verstarb im Alter von
86 Jahren Rudolf Michael Vogel, em.
Pfarrer, Sunnematte 1, früher Bahn-
hofstrasse 5, Schüpfheim.

Am 6. Februar verstarb im Alter von
97 Jahren Louise Fankhauser-Glanz-
mann, Sunnematte 1, früher Haupt-
strasse 181.

Gott schenke denVerstorbenen die ewige
Ruhe und denAngehörigen Trost.

Getauft

Celine Portmann, Tochter der Esther
Portmann, Schulhausstrasse 11.

Roman Schöpfer, Sohn des Marcel
und der Manuela Schöpfer geb.
Mehr, Ziegerhütten 3.

Gott begleite und beschütze Celine und
Romanauf ihremLebensweg.

Opferergebnisse Januar

Beerdigungsopfer: 583.30
Sonntagsopfer:
Universität Freiburg i. Ue. 60.30
Epiphaniekollekte 186.85
SOFO Mutter und Kind 197.75
Kollegium St-Charles 114.40
Caritas Luzern 47.25

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Pfarreistatistik 2022

Lebensfeiern:
Taufen 25
Erstkommunionkinder 19
Firmlinge 13
Eheschliessungen 5
Todesfälle 35

Kollekten:
Sonn- und Feiertage 14 499.10
Beerdigungsopfer 10 617.95
Pfarreikollekten 592.90
Fastenaktion 7 890.15

Frauengemeinschaft Escholzmatt
Generalversammlung

Die Frauengemeinschaft lädt am
Donnerstag, 9. März, um 19.30 Uhr
zur Eucharistiefeier in die Pfarrkir-
che ein und anschliessend umetwa
20.15Uhr zur Generalversammlung
in den Pfarrsaal. Vor der Versamm-
lung wird ein feines Nachtessen ser-
viert. Alle Frauen sind herzlich dazu
eingeladen. Der Vorstand freut sich
auf eine grosse Teilnahme.

Foto: BenediktMeier
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Frauengemeinschaft
Zmörgele

Am Donnerstag, 2. März, findet um
08.30 Uhr das Zmörgele der Frauen-
gemeinschaft im Pfarrsääli statt.
Frauen vom Gebiet Tellenmoos, Bo-
denmatte, Kreienmoos werden ein
reichhaltiges Frühstücksbuffet vorbe-
reiten und freuen sich über viele
hungrige Besucherinnen und Besu-
cher. Anmeldung bitte bis Dienstag,
28. Februar, bei Monika Niederberger
(078 776 04 60).

Lektorinnen und Lektoren
Fondue-Essen
mit Verabschiedung

Am Sonntag, 22. Januar, fand das tra-
ditionelle Fondue-Essen der Lektor/
innen und Kommunionspender/in-
nen im Pfarrsäli Escholzmatt statt.

Nach dreissig Jahren entschied sich
Anna Krummenacher-Bieri, den Kom -
munionspendedienst zu beenden.
Martin Walter dankte ihr herzlich für
den grossen Einsatz in unserer Pfar-
rei mit einem Geschenk und einem
Blumenstrauss. Organisiert wurde
der Abend vom Sakristanenpaar Mar -
grith und Franz Krummenacher. Das
Fondue und das feine Dessert zum
Kaffee schmeckten sehr und die An-
wesenden genossen den Abend in
gemütlicher Runde.

Escholzmatt und
Wiggen

Senioren
Vortrag Hörberatung

Am Dienstag, 14. März, sind um
14.00 Uhr alle Senioren und Senio-
rinnen zu einem Vortrag von Otto
Studer zum Thema «Hörberatung» in
den Pfarrsaal eingeladen. Hedy Krum -
menacher (041 486 14 44) gibt bei
Fragen gerne Auskunft.

Katechese – 8. Klassen
Wallfahrt nach Heiligkreuz

Am Mittwoch, 8. März, findet die
Wallfahrt nach Heiligkreuz statt. Hei-
ligkreuz ist für viele Menschen in
unserem Pastoralraum ein wichtiger
und wertvoller Kraftort. An diesem
Vormittag werden auch die Schüler/
innen der 8. Klassen Heiligkreuz ken-
nenlernen. Treffpunkt für beide Klas-
sen ist um 06.20 Uhr beim Bahnhof
Escholzmatt. Zusammen mit ihren
Klassenlehrpersonen und mit Kate-
chetin Anita Jenni nehmen sie den
Zug nach Schüpfheim, von wo aus
sie zu Fuss nach Heiligkreuz pilgern.

Firmung
Vorbereitungsnachmittag

Am Samstag, 4. März, findet die
Firmvorbereitung statt. Die Firmlinge
und ihre Firmpaten versammeln sich
um 13.30 Uhr vor der Mehrzweck-
halle des Schulhauses Pfarrmatte.

Erstkommunion
Vorbereitungsnachmittag

Am Samstag, 11. März, findet um
13.30 Uhr die Vorbereitung für die
Erstkommunionfeier statt. Diese wird
von der Kinderliturgiegruppe vorbe-
reitet und begleitet. Priester Martin
Walter und Katechetin Anita Jenni
freuen sich auf einen begegnungsrei-
chen Nachmittag.

Wiggen

Gedächtnisse

Sonntag, 5.März, 10.30Uhr
Jahrzeit für Werner und Agatha Stal-
der-Hurni, Laueli, und Sohn Werner
Stalder-Imhof.

Verstorben

Am 7. Januar verstarb im Alter von
87 Jahren Rosa Bieri, Sunnematte 1,
früher Längmatte 4.

Am 6. Februar verstarb im Alter von
79 Jahren Fridolin Bieri-Felder, Dorf-
strasse 4, Marbach.

Gott schenke denVerstorbenen die ewige
Ruhe und denAngehörigen Trost.

Opferergebnisse Januar

Sonntagsopfer:
Universität Freiburg i. Ue. 88.00
Epiphaniekollekte 87.90
SOFO Mutter und Kind 56.90
Kollegium St-Charles 15.00
Caritas Luzern 28.75

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Anna Krummenacher, MartinWalter.

Pfarreistatistik 2022

Lebensfeiern:
Taufen 1
Erstkommunionkinder 2
Firmlinge 4
Eheschliessungen 0
Todesfälle 2

Kollekten:
Sonn- und Feiertage 4 788.80
Beerdigungsopfer 1 276.90
Pfarreikollekten 101.80
Fastenaktion 428.60
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Pfarreirat/Senioren
Nachmittag
zum Frühlingserwachen

Am Mittwoch, 15. März, treffen sich
um 13.30 Uhr die Seniorinnen und
Senioren zum Abschluss zu einem
gemütlichen Nachmittag im Mehr-
zweckgebäude Wiggen und lassen
vor allem die Jasskarten «sprechen».
Ueli Wigger wird mit seinen Musik-
schüler/innen für musikalische Unter-
haltung sorgen.

Wer mit dem Auto abgeholt werden
möchte, darf sich gerne bei Anne-
marie Portmann (041 486 24 89) oder
bei Marlies Schöpfer (041 486 24 29)
melden.

Marbach

Gedächtnisse

Samstag, 4.März, 17.00Uhr
Jahrzeit für Emil Lötscher, Untergass.
Gedächtnisse:
Rosa Unternährer-Emmenegger, Dorf-
platz 5. Franz und Agatha Unternäh-
rer-Wicki, Untergass.

Verstorben

Am 19. Januar verstarb im Alter von
64 Jahren Marie-Theres Stadelmann-
Lötscher,Bühl 7.

Gott schenke der Verstorbenen die ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Opferergebnisse Januar

Beerdigungsopfer: 571.80
Sonntagsopfer:
Universität Freiburg i. Ue. 550.65
Epiphaniekollekte 244.95
SOFO Mutter und Kind 181.00
Kollegium St-Charles 100.60
Caritas Luzern 99.25

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Chinder-Chile

Alle Kinder bis zur
Basisstufe sind am
Sonntag, 5. März,
um 09.00 Uhr in
den Pfarrsaal Mar-
bach zur Chinder-
Chile eingeladen.
Herzlich willkom-
men!

Frauenverein
Spaghettiessen

Traditionsgemäss verwöhnt der
Frauenverein die Bevölkerung mit
einem feinen Spaghettiessen im Ge-
meindesaal. Am Samstag, 11. März,
von 18.00 bis 22.00 Uhr und am
Sonntag, 12. März, von 10.30 bis
13.30 Uhr werden Spaghetti mit ver-
schiedenen Saucen und selbstge-
machte Torten angeboten. Der Erlös
des Spaghettiessens kommt der Fas-
tenaktion zugute.

Firmung
Vorbereitungsnachmittag

Am Samstag, 18. März, findet die
Firmvorbereitung statt. Die Firmlinge
und ihre Firmpaten versammeln sich
um 09.00 Uhr vor dem Schulhaus
Marbach. An diesem Tag kommt
auch unser Firmspender, Dr. Agnell
Rickenmann, zu Besuch.

FrauenvereinWiggen
Generalversammlung

Am Mittwoch, 8. März, findet um
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle
Wiggen die 80. Generalversamm-
lung des Frauenvereins Wiggen
statt. Anmeldungen bitte bis
Sonntag, 5. März, an Carola Neu-
enschwander (041 320 15 90 oder
carola.n@gmx.ch).

Pfarreistatistik 2022

Lebensfeiern:
Taufen 7
Erstkommunionkinder 11
Firmlinge 0
Eheschliessungen 0
Todesfälle 5

Kollekten:
Sonn- und Feiertage 11 681.25
Beerdigungsopfer 798.70
Pfarreikollekten 487.05
Fastenaktion 6 445.40

Generalversammlung

Am Mittwoch, 1. März, findet um
19.45 Uhr die Generalversamm-
lung des Frauenvereins Marbach
im Hotel Sporting statt. Um 19.00
Uhr sind alle zum Wortgottes-
dienst in die Pfarrkirche eingela-
den. Vor der Generalversammlung
wird ein Nachtessen serviert. Alle
Marbacher Frauen sind herzlich
willkommen. Anmeldungen bitte
bis Montag, 27. Februar, an Astrid
Emmenegger (076 305 76 15),
Sonja Glanzmann (078 623 00 96)
oder www.fvmarbach.ch.
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Kontakt

Seelsorge

Dr. Urs Corradini
Diakon/Pastoralraumleiter/Gemeindeleiter
041 484 12 33
urs.corradini@pastoralraum-oe.ch

MartinWalter
Leitender Priester
041 486 15 01
martin.walter@pastoralraum-oe.ch

Br. PascalMettler OFMCap
Pfarreiseelsorger
079 231 93 84
pascal.mettler@pastoralraum-oe.ch

Katarina Rychla
Pfarreiseelsorgerin
034 493 42 24
katarina.rychla@pastoralraum-oe.ch

Weitere Kontaktangaben erhalten Sie auf unserer Website
www.pastoralraum-oe.ch oder über unsere Pfarrämter.

Pastoralraum Oberes Entlebuch/
Pfarramt Schüpfheim

Imelda Corradini
041 484 12 33
Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
schuepfheim@pastoralraum-oe.ch
Mo–Fr 08.00–12.00 Uhr

Pfarramt Flühli

Veronika Schmid
041 488 11 55
fluehli@pastoralraum-oe.ch
Di/Do 08.00–11.30 Uhr

Pfarramt Sörenberg

Silvia Achermann
041 488 11 32
soerenberg@pastoralraum-oe.ch
Di 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Escholzmatt-Wiggen

Marion Portmann/Monika Studer
041 486 15 01
escholzmatt-wiggen@pastoralraum-oe.ch
Mo/Di/Do/Fr 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Marbach

Rita Schöpfer
034 493 33 08
marbach@pastoralraum-oe.ch
Mi/Fr 09.00–11.00 Uhr


